Spital „La Providence“ (NE): Streik ist angelaufen

Der Streik im Neuenburger Spital „La Providence“ hat am Montag begonnen. Nach drei Monaten des Drucks und der Gängelei gegenüber dem Personal haben rund drei Dutzend Angestellte die Arbeit niedergelegt und beim Spitaleingang ein Streikzelt aufgebaut. In einem Flugblatt, das auch in den Strassen Neuenburgs verteilt wurde, halten sie fest: Der Arbeitgeber will den Gesamtarbeitsvertrag (GAV „Santé 21“) weghaben. Die Beschäftigten aber wollen ihn beibehalten. Und sie wollen weder Stellenabbau noch die Auslagerung von Diensten. Zwei Schlichtungsverhandlungen waren für die Katze, weil das Unternehmen sowohl den Vorschlag des Staatsrats als auch jenen der Schlichtungsstelle zurückgewiesen hat. 
Daher wurde jetzt der Streik wieder aufgenommen – als Kampfmassnahme gegen die Übernahmepläne der Genolier-Gruppe, die mit massiver Verschlechterung der Arbeitsbedingungen verbunden wäre. Zusätzlich angeheizt wurden die Emotionen auch durch eine von der Direktion durchgeführte „Abstimmung“ im Haus, bei welcher sich die Angestellten fast buchstäblich zwischen Pest und Cholera zu entscheiden hatten, nämlich zwischen der Entlassung und einer Zustimmung zur Übernahme durch den Genolier-Konzern. 
Die paritätische Kommission zum GAV hat inzwischen festgehalten, dass die Massnahme der Providence-Beschäftigten legal ist. Mit folgenden Aktionen kann man die Streikenden unterstützen: 
· Vorbeischauen: täglich von 6.30 bis 16.30 Uhr beim Streikpikett vor dem Spitaleingang

· Demonstrieren: Mittwoch, 5. Dezember, 7.30 Uhr vom Spital „La Providence“ zum Grossen Rat (dort Ankunft um 8 Uhr)

· Petition unterschreiben: www.solidarite-laprovidence.ch

· Der Facebookgruppe „Pour le maintien de la CCT Santé 21 à la Providence“ beitreten

· Spenden: Einen Beitrag zur Finanzierung des Arbeitskampfs auf das PC 87-52219-7 mit dem Vermerk „Personal La Providence“ überweisen

Zur Erinnerung: Die Genolier-Gruppe möchte „La Providence“ („Die Vorsehung“) gerne kaufen und gleichzeitig die Arbeitsbedingungen herunterfahren, damit die Sache profitabel wird. Auf die kantonale Spitalliste und in den Genuss von Subventionen kommen aber nur Einrichtungen, die sich an den GAV halten. 
Yves Mugny.
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